
SCHALLPLA TTEN-REPORT

Die Metropolitan Opera New
York und die Deutsche

Grammophon gaben auf einer
gemeinsamen Pressekonferenz
ihr nächstes Opernprojekt be-
kannt: Wagners „Ring". Die
für die kommenden drei Jahre
geplante Gesamtaufnahme be-
ginnt mit der Produktion der
„Walküre", mit der auch die
Saison 1986/87 an der Met

Mono-Aufnahmen aus den
Jahren 1952/53 entscheidend
verbessert.

Kompositionen der Markgrä-
fin Wilhelmine von Bay-

reuth (1709- 1758), der älteren
Schwester Friedrich II. von
Preußen, sind jetzt bei Concer-
to Bayreuth auf allen drei Ton-
trägern veröffentlicht worden.

Es handelt sich um ein Cemba- •>
lo-Konzert und um Ausschnitte
aus der Oper „ Argenore" (CB
12 005).

Jessye Norman hat eine weite-
re Schallplatte mit Liedern

aus dem CEuvre von Richard
Strauss für Philips Classics auf-
genommen, bei der Geoffrey
Parsons am Klavier begleitete.

Jessve Norman

Ein neuer
„Ring" ent-
steht für die
Deutsche
Grammophon
an der MET.
Mit von der
Partie werden
auf jeden Fall
Hildegard
Behrens und
Christa Lud-
wigsein.
James Levine
dirigiert

eröffnet wird. James Levine,
künstlerische Direktorder
Met, wird dirigieren. Bereits
jetzt steht fest, daß Hildegard
Behrens die Brünnhilde, Garry
Lakes den Siegmund, James
Morris den Wotan, Christa
Ludwig die Fricka und Kurt
Moll den Hunding singen wer-
den . Günther Breest von der
Deutschen Grammophon Pro-
duction kündigte an, daß als
zweite Oper des „Ring" das
„Rheingold" im April 1987 auf-
genommen wird, „Siegfried"
und „Götterdämmerung" wer-
den im April 1988 und im Mai
1989 folgen.

D ie Firma jpc-Schallplatten,
4500 Osnabrück. Postfach

2426 hat das Gesamtwerk für
Klavier von Smetana mit der
Pianistin Vera Repkova wie-
derveröffentlicht. Die Aufnah-
men waren Anfang der 60er
Jahre zuletzt auf dem deut-
schen Markt erhältlich. Mit
Hilfe des DMM-Verfahrens
wurde die Klangqualität der
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Der Verein für musikalische
Archiv-Forschung,.Kehl/

Rhein, hat auf dem englischen
Label Symposium seine zweite
Klemperer-Platte mit Live-
Aufnahmen aus Los Angeles
veröffentlicht. Es handelt sich
um eine Dokumentation mit
Ausschnitten aus Werken von
Schönberg (Orchesterfassung
des Brahmsschen Klavierquar-
tetts in der Uraufführung!),
Gershwin (Rhapsody in Blue),
Puccini (La Boheme) und Jo-
hann Strauß (Fledermaus-Ou-
vertüre), verbunden mit Aus-
zügen eines Interviews, das Pe-
ter Hevworth mit Otto Klem-

perer geführt hat. Der deutsche
Vertrieb dieser historischen
Aufnahmen liegt bei Musica.
Freiburg.

Der Verein plant ferner die
Herausgabe einer Musicassette
mit Aufnahmen des Dirigenten
Carl Schuricht. Hierfür wurden
vom SDR Stuttgart die Bänder
zur Verfügung gestellt; die
technische Qualität ist daher
ausgezeichnet. Es handelt sich
um herausragende Interpreta-
tionen Carl Schurichts, auch im
Vergleich zu seinen Plattenein-
spielungen. Die Werke: Schu-
manns Sinfonie Nr. 3 und
Brahms" Zweite.

Aufnahmen
mit dem Diri-
genten Carl
Schuricht
(1880-1967)
aus dem SDR-
Archiv werden
jetzt auf Musi-
cassette ver-
öffentlicht

(Unser Bild zeigt die Sängerin
bei der Überreichung des er-
sten Exemplars anläßlich einer
Präsentation während der Salz-
burger Festspiele.)

Der 33jährige Kanadier deut-
scher Abstammung Eric

Schultz (Trompete) und der ge-
bürtige Holländer Jan Overduin
(Orgel), die beide in Kanada
leben, haben nach zahlreichen
Konzerttourneen ihre ersten
beiden LPs auf dem deutschen
Markt vorgelegt. Unter dem
Titel „Musik für Trompete und
Orgel"'(Vol. 1 und 2) erklingt
Barockmusik von Albinoni,
Neruda. Purcell. Corelli und
Händel (ebs 500 Und 5002. je
1 S 30 digital, im Vertrieb der
EMI/ASD). Auf einer weiteren
ebs-Produktion mit dem To-
ronto Virtuoso Ensemble (be-
stehend aus zwei Trompeten
und Orgel) spielen Eric Schultz
und James Spragg (Trompete)
sowie Paul Busato (Orgel)
Werke von Stanley, Bach, Vi-
valdi und Händel (ebs 5003,1 S
30 digital). Alle drei Aufnah-
men sollen im Spätherbst auch
als CD erscheinen.

Auf 24 LPs (in 12 Doppelal-
ben) hat die französische

Pianistin France Clidat das Ge-
samtwerk für Klavier von Franz
Liszt bereits vor zehn Jahren
eingespielt und erhielt damals
den „Grand Prix" der französi-
schen Schallplattenakademie
und der Franz-Liszt-Akade-
mie, Budapest. Die Aufnah-
men sind jetzt wieder bei Fono-
Schallplatten, Münster, zum
Preis von DM 299,- erhältlich.

E in j unges Nachwuchs-En-
semble . das Beethoven-Trio

aus Ravensburg, hat bei har-
monia mundi das Trio op. 63
d-Moll von Robert Schumann
und das Trio op. 67 Nr. 2ine-
Moll von Dimitri Schostako-
witsch veröffentlicht (HM
DMR20IO. 1 S30).

D ie Michael-Raucheisen-Edi-
tion der Acanta (Vertrieb:

RCA. Hamburg) wird mit drei
weiteren Veröffentlichungen
fortgesetzt, und zwar mit Lie-
dern in dokumentarischen Auf-
nahmen von Franz Liszt, Carl
Maria von Weber und Edvard
Grieg. Während das Klavier-

werk Franz Liszts einen großen
Bekanntheitsgrad erreicht hat,
sind seine fast einhundert Lie-
der weitgehend unbekannt.
Dazu kommt, daß viele Lieder
in mehreren Versionen aus ver-
schiedenen Lebensstadien vor-
liegen. Carl Maria von Weber,
dessen 200. Geburtstag von der
Musikwelt in diesem Jahr gefei-
ert wird, erreichte mit seinen
Liedern ebenfalls wenig Popu-
larität. Edvard Grieg schrieb
den Großteil seiner Lieder für
seine Frau, die Sopranistin Ni-
na Hagerup. Auf zwei LPs ent-
hält die Acanta-Veröffentli-
chung Lieder aus allen Schaf-
fensperioden des Komponisten
sowie zwei Lieder aus dem
Nachlaß. Erstmals gehören ne-
ben Emmi Leisner, Erna Ber-
ger, Tiana Lemnitz und Hans
Hotter auch Helge Rosvaenge
und Willi Domgraf-Fassbaen-
der zu den Interpreten (Acanta
40.23 563 Liszt, 40.23566 We-
ber, und 40.23 559 Grieg).

Oskar Gottlieb Blarr

Danziger Orgelmusik des 16.
bis 18. Jahrhundertsund

Schlesische Orgelmusik des 15.
bisl8.unddesl9.und20.
Jahrhunderts stellt eine 4 LPs
umfassende Edition der harmo-
nia mundi vor. Oskar Gottlieb
Blarrspielt auf der Hillebrand-
Orgel der Danziger Marienkir-
che (HM 755.1 S 30), Rudolf
Walter ist der Interpret schlesi-
scher Orgelmusik (HM 753, 1 S
30 und HM 754,2 S 30) auf der
Orgel der ehemaligen Benedik-
tinerabteikirche in Amorbach,
im Odenwald.

G itti Pirner hat für Calig die
Präludien und Fugen für

EIN BILD MIT SELTENHEITSWERT

Sechs Tenöre (v. 1. Heinz Zednik, Jose Carreras, Francisco Araiza,
Gösta Winbergh, Eberhard Büchner und Peter Schreier) auf einen

Streich. Möglich machte es die Deutsche Grammophon, die Mitte
August Künstler und Freunde der Salzburger Festspiele zum Beisam-
mensein in die Schmederer-Villa einlud.

Klavier op. 35 von Felix Men-
delssohn Bartholdy eingespielt.
Ergänzt wird die Aufnahme
von der Fantasie fis-Moll op. 28
(30854, IS30digital,CD50
854 im Vertrieb von Disco-
Center, Kassel).

Szenen und Arien aus Wag-
ner-Opern („Holländer",

„Parsifal", „Tannhäuser" u. a.)
hat der Bariton Martin Egel für
Fono-Schallplatten, Münster,

aufgenommen. Er wird beglei-
tet vom Orchestre Philharmo-
nique de Monte Carlo unter der
Leitung von Pierre-Dominique
Ponnelle(FSM68 214EB.lS
30 digital, CD 97 214).

Die junge Flötistin Linda Che-
sis und die Harfenistin Sara

Cutler Haben ihr Debüt auf
dem deutschen Schallplatten-
markt mit einer Aufnahme von
Originalkompositionen für Flö-

Z um 100. Geburtstag des
schweizerischen Komponi-

sten Othmar Schoeck
(1886-1957) hat die Düsseldor-
fer Schallplattenfirma Schwann
in gemeinsamer Anstrengung
mit dem WDR Köln und in
Zusammenarbeit mit den Inter-
nationalen Musikfestwochen in
Luzern die erste Studio-Opern-
gesamteinspielung der Oper
„Massimilla Doni" herausge-
bracht. Schoeck hat zwischen
1911 und 1939 insgesamt acht
Bühnenwerke geschaffen;
„Massimilla Doni" entstand als

freitonales Werk in den Jahren
1934/35. Die Schallplattenpre-
miere wird von Gerd Albrecht
geleitet, der sich intensiv um
eine stärkere Beachtung des
CEuvres von Othmar Schoeck
bemüht. Die Solisten der 3-LP-
Kassette sind: Hermann Wink-
ler, Harald Stamm, Josef
Protschka, Roland Hermann,
Edith Mathis, Celina Lindsley
u.a., ferner wirken der Kölner
Rundfunkchor und das Rund-
funksirifonieorchester Köln mit
(Schwann VMS 4528, 3 S 30
digital).

te und Harfe mit Werken von
Debussy. Britten, Honegger.
Bartök und dem zeitgenössi-
schen amerikanischen Kompo-
nisten Vincent Persichetti bei
Pan Vleugels (Vertrieb: Rico-
phon, Dietzenbach) gegeben.
Linda Chesis ist Schülerin von
Jean-Pierre Rampal und stu-
diere am Pariser Konservato-
rium. Sara Cutler war die Inter-
pretin der europäischen Urauf-
führung von Gian-Carlo Me-
nottis „Cantilena und Scherzo
für Harfe und Streicher" und
hat mit zahlreichen namhaften
amerikanischen und europä-
ischen Orchestern konzertiert.
Die LP „Kammermusik für
Harfe und Flöte" (Pan OV
65012) wird unter der Nr. Pan
OV-75009 in wenigen Wochen
auch als CD vorliegen.

Die erste Einspielung von Bi-
zets so gut wie unbekannt

gebliebener Oper „Ivan IV."
(Ivan der Schreckliche) ist jetzt
auf dem Markt. Der Stoff der
Oper behandelt die Geschichte
des berüchtigten Zaren Iwan
IV. Ursprünglich war das Li-
bretto für Gounod geschrieben
worden, deres jedoch nurteil-
weise vertonte. Bizet griff es
auf und komponierte eine neue
Oper, deren fünfter Akt eben-
falls unvollendet blieb. Zu Leb-
zeiten des Komponisten kam
die Oper nicht zur Urauffüh-
rung; sie fand erst 1946 auf
Schloß Mühringen statt. Die
Protagonisten der 1957 produ-
zierten Einspielung sind Janine
Micheau, Henri Legay, Michel
Senechalu.a. GeorgesTzipine
dirigiert Chor und Orchestre
National de la RTF (EMI/ASD
2C 29 0863 1).

Neu im Vertrieb von Helikon
ist das amerikanische Label

Pyramid, das ausschließlich
CDs produziert. Die ersten drei
lieferbaren Titel enthalten die
Violinkonzerte Nr. 1 und 2 von
Bartök mit Neil Gotkovsky
(Violine) und dem National
Philharmonie Orchestra unter
der Leitung von Charles Ger-
hardt (13486) sowie drei Sona-
ten für Violine und Klavier von
Brahms (13487) und Beetho-
ven („Frühlings"- und „Kreut-
zer"-Sonate und Sonate op. 30
Nr. 3,13485), jeweils mit dem
Duo Neil Gotkovsky (Violine)
und Ivar Gotkovsky (Klavier).
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NAMEN, DATEN, NEUIGKEITEN

D ie Rossini-Stiftung in Pesa-
ro, dem Geburtsort des

Komponisten, gab die Wieder-
entdeckung der Originalparti-
tur der Oper „Die seidene Lei-
ter" bekannt. Das Werk wurde
in einer schwedischen Samm-
lung aufgefunden und soll 1988
beim Rossini-Festival von Pe-
saro aufgeführt werden.

G iselher Klebe ist zum neuen
Präsidenten der Berliner

Akademie der Künste gewählt
worden. Der Komponist tritt
die Nachfolge von Günter
Grass an, der nach drei Jahren
in diesem Amt nicht wieder
kandidierte. •

Vom 30.10. -4.11.1986 gastie-
ren das Orchestra di Santa

Cecilia Rom und Giuseppe Si-
nopoli in fünf deutschen Städ-
ten. Die Tournee beginnt am
30.10. in Köln (Philharmonie)
und führt über Ludwigshafen
(31.10.), Frankfurt (Lll.) und
Stuttgart (3.1 l.)nach München
(4.11. Philharmonie). Zur Auf-
führung gelangt das Verdi-Re-
quiem, die Solisten sind Julia
Varady, Waltraud Meier, Chris
Meritt und Jaakko Ryhenen.

Zum erstenmal in der Ge-
schichte des Carl-Flesch-

Violinwettbewerbs sahen sich
die 31 Teilnehmer aus 17 Län-
dern und die nicht nur auf Vio-
linvirtuosen beschränkte Jury
mit einem Computer konfron-
tiert, dessen Auswertungen
nach einem Punktesystem als
bindend akzeptiert wurden.
Der 22jährige, technisch äu-
ßerst versierte und bereits po-
diumserfahrene Chinese Xue
Wei, ein Schüler des Jury-Mit-
glieds Yfrah Neaman, ging als
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Sieger hervor, während sich die
interpretatorisch reifere, eben-
falls 22jährige Dresdenerin Bir-
git Jahn mit dem zweiten Platz
begnügen mußte. H.Th.W.

Das Royal Opera House Co-
vent Garden gab (diesmal

ohne die sonst übliche Presse-
konferenz) den Spielplan für
1986/87 bekannt. Für die kom-
mende Saison sind fünf Neuin-
szenierungen vorgesehen, und
zwar „Jenufa" (Regie: Ljubi-
mov, Dirigent: Haitink) mit
Gabriela Benackova in der Ti-
telrolle, „Othello" mit Placido
Domingo und Katia Ricciarelli
(Dirigent und Regisseur stehen
noch nicht fest), „Norma" mit
Margaret Price in der Titelrolle
und John Pritchard am Pult,
sowie die britische Premiere
von Aulis Sallinens „The King
goes forth to France" und „Ma-
non" mit Ileana Cotrubas (Re-
gie: Marelli. Dirigent: Täte).

KONZERTDATEN OKTOBER '86

Martha Argerich
15.10. Köln, 19.10. München
Andreas Bach
28.10. München
Bach Collegiunt München/
Hedwig Bilgram
8.10. München
Jorge Bolet
13.10. München
Cello Akademie Villa-Lobos
24.10. Wiesbaden
Cherubini-Quartett
7.10. Düsseldorf
Edita Gruberova/
Friedrich Heider
13.10. Bonn
Dirk Joeres
2.10. Goslar, 16.10. Darmstadt
Musica Antiqua Köln
8.10. Köln, 14.10. Bonn
16.10. Düsseldorf
27.10. München
Güher und Süher Pekinel
3.10. Göppingen, 17.10. Bam-
berg, 19.10. Coesfeld,
21.10.Gütersloh.22.10.Kiel,

24.10. Lindau, 26.10. Karlsruhe
Angel Romero
21.10. München
Royal Philharmonie Orchestra/
Andre Previn
5.10. Düsseldorf. 6.10. Köln
7.10. Hannover, 8.10. Frank-
furt (Hoechst), 10.10. Nürnberg
11.10. München, 12.10. Frank-
furt, 13.10. Mannheim,
14.10. Karlsruhe
I Solisti Veneti/
Claudio Scimone
27.10. Nürnberg, 28.10. Burg-
hausen, 29.10. Rosenheim,
30.10. München. 31.10. Stuttgart
Dimitris Sgouros
26.10. Frankfurt. 28.10. Stutt-
gart, 30./31.10. Münster
Trio Zimmermann
17.10. Wiesbaden
Roberto Szidon/
Richard Metzler
8.10. Karlsruhe

Eine Auswahl

Dem Frankfurter GMD
Michael Gielen (links)
wurde der „Theodor-W.-
Adorno-Preis" zu-
erkannt, Walter Haupt
erhielt den Schwabinger
Kunstpreis 19H6

Der Theodor-W.-Adorno-
Preis der Stadt Frankfurt

geht 1986 an den Opernchef der
Städtischen Bühnen. Michael
Gielen. Der mit 50000,- DM
dotierte Preis w ird alle drei Jah-
re an eine Persönlichkeit verlie-
hen, die hervorragende Lei-
stungen auf dem Gebiet der
Philosophie, der Musik, des
Theaters oder des Films er-
bracht hat.

Jose Carreras, der spanische
Tenor, wird in diesem

Herbst in sechs Städten Lieder-
abende geben. Begleitet von
dem italienischen Pianisten
Vincenzo Scalera gastiert er am
23.10. in Düsseldorf, am 28.10.
in München, am 31.10. in Ham-
burg, am 5.11. in Frankfurt, am
7.11. in Mannheim und am
16.11. in Berlin. Auf dem Pro-
gramm stehen Lieder von To-
sti, Bellini. Denza, Resphighi
und Arien aus einer Zarzuela
von Pablo Sorozabal.

Walter Haupt, der ehemalige
Leiter der Experimentier-

bühne der Bayerischen Staats-
oper, wurde mit dem Sehwa-

INTERESSANTES
IM FERNSEHEN

5. ARD 23.35
Münchner Klaviersommer '85
12. ARD 14.15
Mozart: Konzert für zwei
Klaviere und Orchester
14. ZDF 23.15
„Karl Richters Vermächtnis"
Dokumentation zum
60. Geburtstag
19. ARD 19.00
Live aus der Wiener Staats-
oper: „Ein Maskenball" von
Verdi, mit Luciano Pavarotti,
Margaret Price u. a.
26. ARD 14.15
Janäcek: „Taras Bulba"

kommenden Jahr werden zu-
dem Götz Friedrichs „Parsifal"
sowie die „Meistersinger",
„Tannhäuser" und „Tristan
und Isolde" aufgeführt, jedoch
nicht der „Ring", dessen Neu-
inszenierung 1988 Harry Kup-
fervornimmt. Der 33jährige
Däne Michael Schoenwandt
wird in der nächsten Saison
erstmals die „Meistersinger"
dirigieren. Die Kartenpreise
sollen um knapp 10% angeho-

ben werden, so daß dann die
teuerste Karte DM 220,- ko-
sten wird. Ab 1. August 1986
wurde außerdem ein Vertrag
wirksam, nach dem die Bay-
reuther Festspiele in Zukunft
die Form einer GmbH haben.
Wolfgang Wagner bleibt weiter
eigenverantwortlicher, künst-
lerisch selbständiger Leiter und
alleiniger Gesellschafter-Ge-
schäftsführer der GmbH.

„KARL RICHTER
VERMÄCHTNIS..."

heißt ein Fernsehfilm, den
Richters Sohn Tobias Rich-
ter, Bremens junger General-
intendant, in Zusammenar-
beit mit FF-Mitarbeiter Klaus
Peter Richter gemacht hat.
Das Porträt des 1981 früh ver-
storbenen Dirigenten, Orga-
nisten und Cembalisten ent-
hält Ausschnitte aus UNI-
TEL-Filmen und Interviews,
unveröffentlichtes Material
aus dem Familienarchiv und
viel Musik. Die 75minütige
Dokumentation versucht eine
interpretationsgeschichtliche
Würdigung zu Richters 60.
Geburtstag. Sie zeichnet des-
halb nicht nur den Weg des
weltbekannten Bach-Inter-
preten nach, sondern be-
leuchtet auch Richters musi-
kalische Vielseitigkeit. Die
Coproduktion von ZDF und
UNITEL wird am 14. Okto-
ber um 23.15 Uhr im ZDF zu
sehen sein.

binger Kunstpreis für Musik
ausgezeichnet.

Am 29. Juni 1986 starb in
Zürich die 1902 in Philadel-

phia geborene Sopranistin Du-
solina Giannini, die in den 20er
und 30er Jahren das internatio-
nale Opernpublikum in Europa
und den USA als „Aida". „Ma-
dame Butterfly", „Tosca" und
„Carmen" begeisterte. Auch
als Konzert- und Liedsängerin
erwarb sie sich internationales
Renommee. (

D ie 1961 gegründete „Deut-
sche Musik-Phonothek" in

Berlin, aus der ab 1970 als eige-

ne Abteilung der Deutschen
Bibliothek das „Deutsche Mu-
sikarchiv" hervorging, kann
aufsein 25jähriges Bestehen
zurückblicken. Der Archivbe-
stand des Institutes umfaßt
heute ca. 215000Tonträgeraus
allen Bereichen der Musik. Die
erst 1973 begonnene Sammlung
von Noten enthält derzeit rund
120000Publikationen. Beson-
deres Interesse verdient die
Sammlung historischer Tonträ-
ger, die inzwischen einen Ge-
samtbestand von 60000 Schel-
lackplatten aufweist. Das Insti-
tut zeigt ab 3.9.86 eine kleine
Ausstellung über die Stationen
des Archivaufbaus von den An-
fängen bis zur Gegenwart in
den Räumen des Hauses Gärt-
nerstr. 25-32 in Berlin.

Wolfgang Wagner hat seine
Pläne für die nächsten bei-

den Bayreuther Festspiele be-
kanntgegeben. Demnach wur-
de für 1987 Werner Herzog
verpflichtet den „Lohengrin"
neu zu inszenieren, wobei ein
Bayreuth-Debütant, dessen
Name noch nicht feststeht, die
Titelpartie singen soll. Der ge-
genwärtige „Ring"-Dirigent
Peter Schneider wird die musi-
kalische Leitung haben. Im

GEBURTS-
UND GEDENKTAGE

IM OKTOBER
3.10. Steve Reich,
50. Geburtstag
7.10. Shura Cherkassky,
75. Geburtstag
7.10. Charles Dutoit,
50. Geburtstag
24.10. Sena Jurinac,
65. Geburtstag
25.10. Galina Wischnewskaja,
60. Geburtstag
29.10. Jon Vickers,
60. Geburtstag

6.10. Edwin Fischer,
100. Geburtstag
14.10. Marius Casadesus,
5. Todestag
15.10. Karl Richter,
60. Geburtstag
17.10. Wieland Wagner,
20. Todestag
19.10. EmilGilels,
70. Geburtstag
26.10. Walter Gieseking,
30. Todestag
27.10. Niko Dostal,
5. Todestag
30.10. Antonio Votto,
90. Geburtstag

Das Seminar-Konzept
für den musikalischen Laien

Klassische Musik
bewußter hören

intensiver erleben
besser verstehen

Wenn Sie dieses Thema
hellhörig macht, fordern
Sie bitte den Prospekt an!

Seminare für
Klassische Musik1

Oberkircher Straße 19
D-7604 Appenweier
Telefon (17805'2906
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